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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Fernbedie- 
nungsstation  mit  Begriffsfeldern  und  Bedienungsta- 
sten,  die  mittels  eines  Mediums  auf  eine  Emp- 
fangsstation  einwirkt,  wie  zum  Beispiel  aus  EP-A-0 
129  286  oder  EP-A-0  120  345  bekannt  ist. 

Derartige  Fernbedienungsstationen  sind  in  ver- 
schiedenen  Ausführungen  bekannt.  Man  steuert  da- 
mit  Fernsehgeräte,  Stereoanlagen  und  Leuchten 
bzw.  Lampen.  Solche  Geräte  sind  in  der  Regel 
tragbar  und  mit  vielen  Tasten  und  anderen  Bedien- 
elementen  versehen.  Da  auf  den  Geräten  nur  eine 
verhältnismäßig  kleine  Fläche  zur  Verfügung  steht, 
kann  der  Funktionsumfang  häufig  nicht  ausreichend 
dargestellt  und  erklärt  werden.  Einschlägige  Bedie- 
nungsanleitungen  werden  in  der  Regel  nicht  gern 
gelesen  und  sind  in  der  Praxis  häufig  nicht  zur 
Hand.  Mit  steigender  Anzahl  der  Kanäle  für  ver- 
schiedene  Geräte  und  durch  eine  Vielzahl  von 
Adressen,  also  anzusprechenden  Geräten,  geht  der 
Bezug  zu  einem  einzelnen  anzusteuernden  Gerät 
meist  verloren.  Davon  abgesehen  können  solche 
Fernbedienungsstationen  nachträglich  nicht  erwei- 
tert  werden,  da  die  Anzahl  der  Bedienelemente  fest 
vorgegeben  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fernbedienungsstation  zu  entwickeln,  die  zur  Ver- 
meidung  der  geschilderten  Nachteile  mit  einer  ge- 
meinsamen  Auswahleinrichtung  für  eine  Verbin- 
dung  zu  einem  von  mehreren  Geräten  und  mit 
wenigen  Bedienungsgliedern  für  das  ausgewählte 
Gerät  auskommt. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  erfolgt 
durch  eine  Fernbedienungsstation  mit  den  Merk- 
malen  von  Patentanspruch  1.  Ein  Display  arbeitet 
danach  über  eine  programmierbare  Funktionsein- 
heit  mit  Wahltasten  in  Lauftastenschaltung  derart 
zusammen,  daß  die  Betätigung  der  WEITER-Taste 
einen  ersten  Begriff  aufruft  und  längere  Betätigung 
Begriffe  einer  ersten  hierarchischen  Ebene  durch- 
laufen  läßt.  Die  Betätigung  der  STOP-Taste  ruft  die 
nächste  hierarchische  niedrigere  Befehlsebene  auf, 
deren  einzelne  Begriffe  durch  die  WEITER-Taste 
aufgerufen  werden  können.  Die  Betätigung  der 
ZURÜCKSETZ-Taste  führt  zum  ersten  Begriff  in 
der  hierarchisch  obersten  Ebene  zurück.  Ein  be- 
stimmtes  anzusteuerndes  Gerät,  das  unter  der  aus- 
gewählten  Adresse  zugeordnet  ist,  kann  dann 
durch  gemeinsame  Bedienungsglieder  gesteuert 
werden. 

Die  Bedienungsglieder  können  im  einfachsten 
Fall  eine  EIN-  und  eine  AUS-Taste  sein,  zu  der 
gegebenenfalls  Stellmittel  für  die  Betriebsgröße,  z. 
B.  zum  Dimmen  einer  Beleuchtungsanlage  ange- 
ordnet  sind. 

Es  ist  für  die  Bedienung  günstig,  wenn  an  der 
Fernbedienungsstation  auch  Empfänger  für  Zu- 

standsmeldungen,  die  von  einem  anzusteuernden 
Gerät  abgesetzt  werden,  und  Anzeigevorrichtungen 
für  diese  Zustände  angeordnet  sind.  Man  kann 
dann  an  der  Fernbedienungsstation  leicht  den  Aus- 

5  gangszustand  des  anzusteuernden  Gerätes  erken- 
nen.  Das  ist  besonders  dann  vorteilhaft,  wenn  der 
Zustand  des  zu  steuernden  Gerätes  nicht  infolge 
Sichtverbindung  ohnehin  klar  zu  erkennen  ist. 

Wenn  die  Funktionseinheit  spezifische  Signale 
70  zur  Identifikation  von  Ordnungsräumen  verarbeiten 

kann,  lassen  sich  die  Handgriffe  zur  Anwahl  eines 
zu  steuernden  Gerätes  vereinfachen.  Betritt  dann 
eine  Person  mit  der  Handstation  einen  bestimmten 
Raum,  beispielsweise  ein  bestimmtes  Zimmer, 

75  würde  die  Funktionseinheit  der  Fernbedienungssta- 
tion  dann  davon  ausgehen,  daß  ohne  besondere 
Vorwahl  nur  Geräte  des  bestimmten  Zimmers  in 
Auswahl  stehen.  Anderenfalls  könnte  insbesondere 
bei  fehlender  Sichtverbindung  und  bei  einem  ge- 

20  eigneten  Übertragungsmedium  bzw.  bei  Übertra- 
gungsketten  im  Programm  der  Funktionseinheit  der 
Fernbedienungsstation  davon  ausgegangen  wer- 
den,  daß  zunächst  ein  bestimmtes  Gebäude,  dann 
ein  bestimmter  Flur  und  schließlich  bestimmte 

25  Räume  auszuwählen  und  auf  dem  Display  anzuzei- 
gen  sind. 

Es  ist  also  vorteilhaft,  die  Signale  zur  Identifika- 
tion  von  Ordnungsräumen  nicht  nur  als  Zustands- 
meldung  zu  erfassen,  sondern  auch  die  Auswer- 

30  tung  dafür  zu  verwenden,  Befehle  zum  Anwählen 
von  Einrichtungen  in  einem  bestimmten  Ordnungs- 
raum  auf  die  Befehlsmenge  zu  vereinfachen,  die 
auf  der  einschlägigen  Befehlsebene  dem  Ord- 
nungsraum  zugeordnet  sind.  Wenn  beispielsweise 

35  in  einem  bestimmten  Zimmer  nur  eine  ansteuerba- 
re  Leuchte  vorhanden  ist,  kann  in  der  Befehlsebene 
"Leuchten",  in  einem  bestimmten  Zimmer  auf  ei- 
nem  bestimmten  Flur,  diese  Leuchte  durch  die 
Bedienungsglieder  unmittelbar  ohne  vorhergehende 

40  Auswahl  gesteuert  werden. 
Die  Erfindung  soll  nun  anhand  eines  in  der 

Zeichnung  grob  schematisch  wiedergegebenen 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert  werden: 

Die  Fernbedienungsstation  1  ,  die  als  Handsen- 
45  der  aufgebaut  oder  als  Installationsgerät  zum  Ein- 

setzen  in  Unterputzdosen  ausgebildet  sein  kann, 
hat  eine  programmierbare  Funktionseinheit,  die  mit 
einem  Display  2  zur  Anzeige  zusammenarbeitet. 
Die  programmierbare  Funktionseinheit  wird  über 

so  Wahltasten  3,  4,  5  betätigt.  Es  ist  günstig,  die 
Wahltasten  insbesondere  in  Lauftastenschaltung 
mit  der  Funktionseinheit  zusammenarbeiten  zu  las- 
sen.  Im  Ausführungsbeispiel  ist  die  Wahltaste  3  die 
WEITER-Taste,  die  Wahltaste  4  die  STOP-Taste 

55  und  die  Wahltaste  5  die  RESET-Taste. 
Die  Betätigung  der  WEITER-Taste  3  ruft  über 

die  Funktionseinheit  einen  ersten  Begriff  auf  und 
zeigt  diesen  auf  dem  Display  2  an.  Eine  längere 



3 EP  0  246  472  B1 4 

Betätigung  der  WEITER-Taste  3  läßt  Begriffe  einer 
ersten  hierarchischen  Ebene  durchlaufen,  beispiels- 
weise  Stockwerksnummern,  bzw.  Flure.  Die  Betäti- 
gung  der  STOP-Taste  4  ruft  die  nächste,  hierarchi- 
sche  niedrigere  Befehlsebene  auf,  beispielsweise 
die  Befehlsebene  Zimmer.  Die  einzelnen  Begriffe 
dieser  Befehlsebene,  im  Beispiel  die  einzelnen 
Zimmemummern  oder  die  Namen  der  Zimmer, 
werden  durch  die  WEITER-Taste  3  aufgerufen. 
Eine  weitere  Betätigung  der  STOP-Taste  4  führt  im 
Beispiel  zu  den  einzelnen  ansteuerbaren  Geräten 
in  einem  bestimmten  Zimmer  auf  einem  bestimm- 
ten  Flur.  Die  Betätigung  der  ZURÜCKSETZ-Taste 
oder  RESET-Taste  5  führt  zum  ersten  Begriff  in 
der  hierarchisch  obersten  Befehlsebene  zurück,  im 
Beispiel:  zum  ersten  Flur  bzw.  Stockwerk. 

Für  ein  bestimmtes  angewähltes  Gerät,  das 
vom  Display  2  angezeigt  ist,  kann  durch  die  Be- 
dienglieder  6,  7,  8  und  9  ein  gewähltes  und  auf 
dem  Display  2  angezeigtes  Gerät  gesteuert  wer- 
den.  Beispielsweise  kann  das  Bedienglied  6  als 
EIN-Taste,  das  Bedienglied  7  als  AUS-Taste,  das 
Bedienglied  8  zu  Erhöhen  einer  Quantität  bzw. 
Betriebsgröße  des  angewählten  Gerätes  und  das 
Bedienglied  9  zum  Absenken  einer  Quantität  bzw. 
Betriebsgröße  des  angewählten  Gerätes  ausgelegt 
sein.  Wenn  das  angewählte  Gerät  beispielsweise 
eine  Treppenbeleuchtungsanlage  ist,  wird 
"Treppenlicht"  vom  Display  2  angezeigt  und  nach 
betätigen  der  EIN-Taste  6  auch  der  Zustand  "EIN" 
wiedergegeben.  Bei  einer  entsprechend  ausgeleg- 
ten  Treppenbeleuchtungsanlage  kann  durch  das 
Bedienglied  8  die  Beleuchtungsstärke  erhöht  und 
durch  das  Bedienglied  9  erniedrigt  werden. 

Ein  strukturierter  hierarchischer  Aufbau  der  An- 
wahleinrichtung,  also  des  Programms  der  Funk- 
tionseinheit  in  Verbindung  mit  den  Wahltasten,  ist 
nicht  notwendig  aber  sehr  günstig.  Auch  ohne  eine 
Struktur  könnten  die  Begriffe  einer  bestimmten 
Menge  in  einer  Reihenfolge  aufgerufen  werden. 

Die  geschilderte  Fernbedienungsstation  ermög- 
licht  es  nachträglich,  zu  bedienende  Geräte  aufzu- 
nehmen  oder  auch  die  Anzahl  der  anzusteuernden 
Geräte  zu  vermindern.  Ohne  eine  programmierbare 
Funktionseinheit  erfordert  ein  strukturierter  Aufbau 
bei  Fernbedienungsstationen  nach  dem  Stand  der 
Technik  dagegen  Redundanz  und  bewirkt  nicht 
ausgenutzte  Kanäle,  wobei  eine  Erweiterung  in  der 
Regel  eine  aufgebaute  Struktur  stört,  da  zu  wenig 
freie  Funktionstasten  vorhanden  sind. 

Als  Übertragungsmedium  für  die  Befehle  kom- 
men  insbesondere  elektromagnetische  oder  opti- 
sche  Signale,  insbesondere  Funk  und  Infrarotlicht 
infrage,  auch  in  Kettenanordnung  und  mit  Relaiss- 
tationen. 

Patentansprüche 

1.  Fernbedienungsstation  mit  Begriffsfeldern  und 
Bedienungstasten,  die  mittels  eines  Mediums 
auf  eine  Empfangsstation  einwirkt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Display  (2)  über 

5  eine  programmierbare  Funktionseinheit  mit 
Wahltasten  (3,  4,  5)  in  Lauftastenschaltung  der- 
art  zusammenarbeitet,  daß  die  Betätigung  der 
WEITER-Taste  (3)  einen  ersten  Begriff  aufruft 
und  längere  Betätigung  Begriffe  einer  ersten 

10  hierarchischen  Ebene  durchlaufen  läßt,  daß  die 
Betätigung  der  STOP-Taste  (4)  die  nächste, 
hierarchisch  niedrigere  Befehlsebene  aufruft, 
deren  Begriffe  durch  die  WEITER-Taste  (3) 
aufgerufen  werden  können,  daß  die  Betätigung 

15  der  ZURÜCKSETZ-Taste  (5)  zum  ersten  Be- 
griff  in  der  hierarchisch  obersten  Befehlsebene 
zurückführt  und  daß  für  die  Fernbedienung  im 
einzelnen  Bedienungsglieder  (6,  7,  8,  9)  ange- 
ordnet  sind. 

20 
2.  Fernbedienungsstation  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  als  Bedienungs- 
glieder  eine  EIN-  (6),  eine  AUS-Taste  (7)  und 
gegebenenfalls  Stellmittel  für  Betriebsgrößen 

25  angeordnet  sind. 

3.  Fembedienungsstation  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  auch  Empfänger 
für  Zustandsmeldungen  und  Anzeigen  für  Zu- 

30  stände  angeordnet  sind. 

4.  Fernbedienungsstation  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Funktionsein- 
heit  spezifische  Signale  zur  Identifikation  von 

35  Ordnungsräumen  verarbeiten  kann. 

5.  Fernbedienungsstation  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Funktionsein- 
heit  die  Auswertung  der  spezifischen  Signale 

40  dafür  verwendet,  Befehle  zum  Auswählen  von 
Einrichtungen  im  Ordnungsraum  auf  die  Be- 
fehlsmenge  zu  vereinfachen,  die  auf  der  ein- 
schlägigen  Befehlsebene  dem  Ordnungsraum 
zugeordnet  sind. 

45 
Claims 

1.  Remote  control  Station,  having  item  groups 
and  control  keys,  which  acts  by  means  of  a 

50  medium  on  a  receiving  Station,  characterized  in 
that  a  display  (2)  cooperates  by  means  of  a 
programable  function  unit  with  selection  keys 
(3,  4,  5)  in  keying  circuitry  in  such  a  way  that 
the  actuation  of  the  FURTHER-key  (3)  calls  up 

55  a  first  item  and  longer  actuation  allows  the 
passage  of  items  of  a  first  hierarchical  level, 
the  actuation  of  the  STOP-key  (4)  calls  up  the 
next  hierarchically  lower  command  level,  the 

3 
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items  of  which  can  be  called  up  by  the 
FURTH  ER-key  (3),  and  the  actuation  of  the 
RESET-key  (5)  returns  to  the  first  item  in  the 
hierarchically  uppermost  command  level,  and 
in  that  for  the  remote  control  specifically  con-  5 
trol  elements  (6,  7,  8,  9)  are  provided. 

2.  Remote  control  Station  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  as  control  elements  an 
ON-key  (6),  an  OFF-key  (7)  and,  if  necessary,  w 
adjusting  means  for  operational  values  are  pro- 
vided. 

3.  Remote  control  Station  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  receivers  for  State  in-  15 
formation  and  displays  for  states  are  also  pro- 
vided. 

4.  Remote  control  Station  according  to  Claim  3, 
characterized  in  that  the  function  unit  can  pro-  20 
cess  specific  Signals  for  the  identification  of 
order  spaces. 

5.  Remote  control  Station  according  to  claim  4, 
characterized  in  that  the  function  unit  uses  the  25 
evaluation  of  the  specific  Signals  in  order  to 
simplify  commands  for  the  selection  of  devices 
in  the  order  space  on  to  the  command  quan- 
tity,  which  are  associated  with  the  order  space 
on  the  appropriate  command  level.  30 

Revendications 

1.  Poste  de  telecommande  comportant  des  zones 
portant  des  symboles  et  des  touches  de  com-  35 
mande,  et  qui  agit  ä  l'aide  d'un  milieu  dans  un 
poste  de  reception,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
dispositif  d'affichage  (2)  coopere  avec  des  tou- 
ches  de  selection  (3,4,5)  dans  un  circuit  de 
touches  de  Service,  par  l'intermediaire  d'une  40 
unite  fonctionnelle  programmable  de  sorte  que 
l'actionnement  de  la  touche  POURSUITE  (3) 
appelle  un  premier  Symbole  et  qu'un  actionne- 
ment  plus  long  fait  defiler  des  symboles  d'un 
premier  plan  hierarchique,  que  l'actionnement  45 
de  la  touche  STOP  (4)  appelle  le  plan  d'ins- 
tructions  immediatement  suivant,  situe  ä  un 
niveau  hierarchique  inferieur  et  dont  les  sym- 
boles  peuvent  etre  appeles  au  moyen  de  la 
touche  POURSUITE  (3),  que  l'actionnement  de  50 
la  touche  RETOUR  A  L'ETAT  INITIAL  (5)  ra- 
mene  au  premier  Symbole  du  plan  d'instruc- 
tions  hierarchique  le  plus  eleve  et  que,  de 
facon  detaillee,  des  circuits  de  commande 
(6,7,8,9)  sont  prevus  pour  la  telecommande.  55 

2.  Poste  de  telecommande  suivant  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  par  le  fait  qu'il  est  prevu, 

comme  circuits  de  commande,  une  touche 
MARCHE  (6),  une  touche  ARRET  (7)  et  even- 
tuellement  des  moyens  de  reglage  pour  des 
grandeurs  de  service. 

3.  Poste  de  telecommande  suivant  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  par  le  fait  que  des  recep- 
teurs  sont  egalement  prevus  pour  des  signali- 
sations  d'etats  et  des  indications  concernant 
des  etats. 

4.  Poste  de  telecommande  suivant  la  revendica- 
tion  3,  caracterise  par  le  fait  que  l'unite  fonc- 
tionnelle  peut  traiter  des  signaux  specifiques 
pour  identifier  les  espaces  concernes. 

5.  Poste  de  telecommande  suivant  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  par  le  fait  que  l'unite  fonc- 
tionnelle  utilise  l'evaluation  des  signaux  specifi- 
ques  pour  simplifier  des  Instructions  permet- 
tant  de  selectionner  des  dispositifs  dans  l'es- 
pace  de  rangement  en  fonction  de  la  quantite 
d'instructions,  qui  sont  associees  ä  l'espace 
concerne,  dans  le  plan  concerne  d'instructions. 
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